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Die „Erneuerer“ Deutſchlanos. 


Hitlerbanden morden Kinder. 


Tieriſcher Ueberfall auf ſozialiſtiſche Jugend. 


Berlin, 27. Junj. In Chemnitz verübten Nazi⸗ 
Mordbanden beſtialiſche Taten, die jedem menſchlichen 
Gefühl Hohn ſprechen. 

Die örtliche ſozialdemokratiſche Parteileitung hatte 
für Sonntag ein Treffen der Jugendlichen veranſtaltet, 


dem einige tauſend Jugendliche ſich einfanden. Die 
Jugendlichen ſchlugen in der Nähe der Stadt ein Zelt⸗ 
lager auf. 


Morgens um 9 Uhr fuhr an dieſem Zeltlager ein 
Laſtauto mit einer nationalſozialiſtiſchen Stürmabteilung 
vorbei. Aus dieſem Auto wurde gegen die Zelte geſchoſſen. 
5 Knaben wurden verwundet, wovon einer durch Bauch⸗ 
ſchuß fo ſchwer, daß an ſein Aufkommen gezweifelt wird. 

Dieſer tieriſch⸗mörderiſche Ueberfall hat große Erre⸗ 

ung hervorgerufen. Die Sozialdemokraten mobilifiert 
fe ein Teil ihrer Parteimiliz, die den Jugendlichen 

Geleit gaben. Trotzdem wurde eine Jugendabteilung 
Roter Falken, als ſie um 11. Uhr vor einem Nazi-Bliro 

vorbeimarſchierten aus den Fenſtern beſchoſſen. Die 

Razi-Mordbuben ſchoſſen ſogar auf die flüchtenden Kinder, 
wovon die injchläge in den Rücken zeugen. Ein 
wurde erſchoſſen, 14 find verwundet, 
wovon einige ſehr ſchwer. 

„An einer anderen Stelle auf dem Oſtplat, überfielen 
Hilerleute einen Zug von Mädchen und ſchlugen mit 
Gummiknütppeln auf fie ein. Die den Zug begleitende 
Miliz war zu ſchwach, um erfolgreich Widerſtand ſetzen zu 
Wunen. 3 Milizleute wurden durch Meſſerſtiche jo ſchwer 
verleßt, daß fie nach einem Krankenhauſe überführt werden 


Erſt als auf Laſtkraftwagen ſozialiſtiſche Parteimiltz 
ankam, da änderten ſich die Rollen. Die Hitlermordbuben 
wurden umringt, entwaffnet und der Polizei übergeben. 


der Bürgerkrieg in Deulſchland. 


‚Berlin, 27. Juni. Blutige Zufanmenftöße auf 
dolttiſcher Grundlage werden weiterhin aus dem ganzen 
Reiche gemeldet. 

In Wat tenſcheid forderte eine Schießerei zwi⸗ 
ſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten unter den 
SA, Leuten 1 Toten, 2 Schwer⸗ und 2 Leichtverletzte. 

In Eſſen wurde ein Hitlermann ſchwer verletzt, 

In Bochwinkel wurde von Unbekannten 
Kommunift getötet. 

Bei Limbach fand bei einer heftigen Schießerei 
Bien Reichsbanner und Nationalſozialiſten ein Reichs⸗ 

mnermann den Tod, während 7 Perſonen ſchwer und 
mehrere leicht verletzten wurden. 


Sosialiiten fordern Verbot 
der Hitlerſchen G. A. 


Berlin, 27. Juni. Heute ſprachen Vertreter der 
Sozialdemokraliſchen Partei Deutſchlands beim Reichs⸗ 
junenminiſter Gayl vor, dem fie Tatſachenmaterial über 
die Hitlerſchen SA.⸗Kampfestruppen überbrachten. Die 
Delegation verlangte bei Berufung auf die Erklärung 


ein 


Das Salsmonopol. 


Auf Antrag des Finanzminiſteriums hat der Minte 
ſterrat auf feiner lezten Sitzung den Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung des Präſidenten der Republik über die Eröffnung 
des neuen Unternehmens des polniſchen 
Salzmanopols beſchloſſen. Dieſes Unternehmen, 
das nach Handelsgrundſätzen geführt werden wird, ver⸗ 
einigt in einer Inſtitution, die aus dem allgemeinen Rah⸗ 
men der Finanzverwaltung herausgenommen wird, alle 
Fragen der Produktion und des Verkaufes von Salz und 
übernimmt die Amtstatigleit, die gegenwärtig von der 
Direltion der staatlichen Salinen ejnerſeits und dem Saiz⸗ 
verkaufsbüro andererſeits ausgeübt wird. Es iſt daran 
zu erjunern, daß auf Grund der Beſchlüſſe des Miniſter⸗ 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
van zog nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
82 aus und 
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Hindenburgs in Sachen der letzten Notverordnung das er⸗ 
neute Verbot der nationalſozfaliſtiſchen Kampfestruppen. 


Militariſierung der Polizei. 

Berlin, 27. Juni. Die „Bayeriſche Volkszeitung“, 
das Organ der Bayeriſchen Volkspartei, berichtet über 
Pläne des Reichswehrminiſters Schleicher, die eine 
Reform des Polizeiweſens in der Richtung der Ausſch 
tung des Ländereinfluſſes auf die Polizei und der Unt 
ſtellung derſelben unter das Reichswehrminiſterium gehen. 
Das bedeutet, daß die Polizei militariſiert werden foll. 
Außerdem ſollen die nationalſozialiſtiſchen Sturmabteilun⸗ 
gen als „Miliz“ dem Reichswehrminiſter zur Dispoſition 
für den Fall eines Bürgerkrieges ſtehen. 


Nazis gegen jüdiſche Kauffeute. 


Die Königsberger nationalſozialiſtiſche Partei hat 
ein Verzeichnis von Geſchäften herausgegeben, in deuten 
die „Nazi“ kaufen dürſen. Das Verzeichnis bezweckt den 
Boykott der jüdiſchen Geſchäftsinhaber. 


800 000 Sparlfer gegen Hitler⸗Zaſchismus 


Berlin. Am Reichsarbeilerſporttag, der am Sonn⸗ 
tag im Berliner Grunewald⸗Stadion ſtattfand und an dem 
Zehntauſende Arbeiterſportler teilnahmen, hielt Reich 
tagspräſident Loe be Rede, in der er mit all 
Nachdruck darauf hinwies, daß die Arbeiterſportler ſich 
längſt in die große Front des kämpfenden Proletariats 
eingereiht haben. Wenn die Nationalſozialiſten ſagen, 
daß fie mit 400 000 Männern aufmarſchieren werden, jo 
werden ſich ihnen 800 000 proletariſche Sportler eutgegen⸗ 
ſtellen. Solange der Reichsbannermann, der Sportler 
oder der Gewerkſchafter noch fähig fein wird die Fauſt zu 
erheben, ſolange werden auch alle Anſtürme gegen die 
Eiserne Front zuſchanden gehen. 


Das „monarchiſtiſche“ Interview. 


Nürnberg, 27. Juni. Das erger „8⸗Uhr⸗ 
Blatt“ veröffentlicht zu der Erklärung des „Daily Expreß“ 
über ein Interview mit Dr. Hein eine Stellungnahme 
Dr. Heins, in der es u. a. heißt: Geheimrat Dr. Hein hat 
das Interview nur unter der Bedingung gegeben, daß ihm 
Wiedergabe der Unterredung vorher zu unterbreiten 
ſei. Dies habe nicht ſtattgefunden. Die monarchiſtiſchen 
Beſtrebungen Bayerns hätten nichts mit Separatismus 
zu tun, da Bayern ſonſt in volle Hörigkeit des Auslandes 
läme. Die Wiederherſtellung der Monarchie habe die 
Wiederherſtellung der Bismarckſchen Reichsverfaſſung zur 
Vorausſetzung und Anpaſſung an die verände Berhätt- 
niſſe der Zeit. Die Zuſtändigkeit des Landes müſſe er⸗ 
weitert werden. Die Bemerkung in dem Interview, es ſei 
bereits alles ausgearbeftet worden, bezog ſich in ganz kla⸗ 
rem Zuſammenhang auf das Jahr 1917, wo er, „Dr. 
Hein“, dieſe Vorſchläge „in Ergänzung der Kammer der 
Reichsräte durch ſtändige Vertreter?” ausgearbeitet halle. 


rates vom 2. April d. Is. das Finanzminiſterium vom 
Handelsminiſterium die ſtaatlichen Salinen und Salz⸗ 
ſiedereien in Verwaltung und zur Ausnutzung übernom⸗ 
men hat. 

Dem Unternehmen des ſtaatlichen Salzmonopols 
wurde die Ausnutzung der ſtaatlichen Privilegien auf dem 
Gebiet des Salzverkaufs, wie auch die Ausnutzung der 
ſtaatlichen Salinen und Salzſiedereien ſowie der Salzberg⸗ 
felder überlaſſen, die von dem Verkaufsmonopol umfaßt 
werden, mit Ausnahme der Salzſiedereien des ſtaatlichen 
Kurbetriebes in Ciechdeinek. Die neue Verordnung ſetzt 
außerdem für das Salzwonopol das ausſchließliche 
Recht der Salzproduktion feit, die vom Ver⸗ 
kaufsmonopol umfaßt wird. Die Ueberkragung der Aus’ 
nutzung ſtaatlicher Salinen und Salzſtedereien ſowie der 
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Salzbergfelder an andere Perſonen oder Inſtitute als das 
polniſche Salzmonopol erfordert das Einverſtändnis des 
Miniſterrates und darf nur dann erfolgen, wenn die Auge 
nutzung zu anderen Zwecken erfolgen ſoll, als zur Erian- 
gung von Salz, das durch das Verkaufsmonopol erfaßt 
wird. 

Dem neugegründeten ſtaatlichen Salzmonopol ſteht 
das ausſchließliche Recht zu, Salz anzukauſen, das von 
dem Verkaufsmonopol umfaßt wird und aus Salinen und 
Salzſiedereien ſtammt, die von anderen Perſonen aus⸗ 
genutzt werden. Der Ankauf hat zu Preiſen zu erfolgen, 
die vom Finanzminiſterium ſeſtgeſetzt werden. Die neue 
Verordnung ſieht ferner vor, daß der Großhandel mit 
Salz im Inlande von dem Salzmonopol oder durch Ver⸗ 
mittlung von Verkäufern, die zu dieſem Zwecke eine ent⸗ 
sprechende Erlaubnis erlangen müſſen. Dieſe Erlaubnis 
wird an Bedingungen geknüpft, die vom Finanzminiſterium 
feſtgeſetzt werden, wobei der Finanzminifter die Direktion 
des Salzmonopols und ihre Organe zur Erledigung von 
Angelegenheiten ermächtigen kann, die mit der Erteilung 
bzw. der Zurückziehung der Erlaubnis verbunden ſind. 
Das Betreiben des Kleinverkaufes von Salz erfordert 
keine beſondere Erlaubnis, die Verkäufer find lediglich 
verpflichtet, ſich den Vorſchriften anzupaſſen, die den 
Kleinverkauf mit Salz normieren. 


Eifenbahnerabbau. 
„Sucht Euch eine andere Arbeitsſtelle“. 


Die Krakauer Direktion der Staatseiſenbahnen hat 
in ihren mechaniſchen Arbeitsabteilungen eine Bekannt⸗ 
machung ausgehängt, die beſagt, daß infolge „der Vermin⸗ 
derung der Transporte ſich die Zahl des Perſonals in allen 
Arbeitsftätten als zu groß erwieſen hat, was ſogar Ar⸗ 
beitsmangel für die ſtändigen Angeſtellten nach ſich zieht, 
die Eiſenbahnverwaltung ſich gezwungen fieht, die auf 
Probe und für die Saiſon angeſtellten Arbeitnehmer in 
ihrer Mehrheit als vorläufig überflüſſig zu be 
trachten“. 

Dieſe Bekanntmachung feilt den intereſſierten Ange⸗ 
ſtellten mit, daß fie mit der Möglichkeit der Entlaſſung 
rechnen müſſen, weshalb dieſen empfohlen wird, eine a n⸗ 
dere Arbeitsſtelle zu ſuchen. 


Invaliden gegen die Negierungspolitſt. 
Regierungsabgeordnete werden ausgepſiſſen. 


In Warſchau 
Verbandes der Sri 
1200 Delegierte, di 

Die Stimmung 
ſtürmiſch und oppof 


fand die 10. Delegiertentagung des 
sinvaliden ſtatt. Anweſend waren 
etwa 800 Abteilungen vertreten. 
auf der Tagung war außerordentlich 
ionell gegen die Regierungspolitik. 
Als wenn dies vorausgeſehen worden wäre, fehlten bei 
dieſer Tagung eines Verbandes, in dem bisher die „Sa⸗ 
nierer“ faſt unumſtritten die Führung hatten, die Minifter 
oder die Führer der Regierungspartei. Nur der General 
Kollontaj-Srednicki, der den Marſchall Pilſudſti vertrat, 
war zugegen, aber auch er verlies die Tagung, als die 
Kriegsinvaliden ſich gegen die Politik der Regierung und 
der Regierungspartei wandten. 

Schon bei der Feſtlegung des Präſidiums der Tagung 
kam es zu Zwiſchenfällen; die vorgeſchlagene Liſte wird 
mit Ergänzungen angenommen. Bei der Begrüßung der 
Tagung fiel allgemein auf, daß keine Anſprache von ſeiten 
der Regierung gehalten wird. Als dem Abgeordneten 
Snobezynfti von der Regierungspartei, der Referent 
der Nobelle zum Invalidengeſez war, das Wort erteilt 
wurde, wird alffeitig auf das ſchärfſte proteſtiert: Rufe 
und Pfiffe wollen kein Ende nehmen. Erſt als von feiten 
der Oppoſition angeornet wird, Snobczynſki ſprechen zu 
laſſen, entſteht Ruhe. Dagegen wird Abg. Czapinſki, 
der im Namen der parlamentariſchen Vertretung der pol⸗ 
niſchen Sozialiſten die Tagung begrüßt, mit großem 
Applaus empfangen. Abg. Czapinffi wies auf die erfolg- 
reiche Verteidigung der Intereſſen der Kriegsinvaliden 
durch die Sozialiſten hin. Aber als im Jahre 1930 die 
Seimmehrheit die „Sanierer“ an ſich riſſen, da wurde die 
Staatshilfe an die Kriegsinvaliden um faſt 40 Millionen 
Zloty gekürzt. 

„Die Verhandlung über die Punkte Tagesordnung 
verlief ebenfalls überaus ſtürmiſch und oppoſitionell zur 
Regierungspolitik. 
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Wegebauſteuer wird novellifiert. 
Eine beſondere Pferdeſteuer ſoll eingeführt werden. 


Wie man hört, ſoll das gegenwärtig verpflichtende 
Geſetz über die Wegebauſteuer, das jo viel Proteſte von 
allen Seiten hervorgerufen und ſich nicht im geringſten 
bewährt hat, durch ein anderes erſetzt werden. Das neue 
Projekt ſieht vor: 1 

1. Vereinheitlichung der Steuerveranlagung, die 20 
Zloty für 100 Kilogramm jährlich betragen ſoll, ſtatt der 
30 Zloty für 50 Kilogramm jetzt. 0 

2. Erſezung der prozentualen Billettſteuer durch eine 
Pauſchalzahlung von 250 Zloty für einen Platz im 
Autobus. i 

3. An Stelle des jetzigen Satzes von 3 Groſchen für 
einen Tonnenlilometer bei Laſtkraftwagen (Lohntrans⸗ 
portauto) ſoll eine einmalige Steuer von 250 Zloty jü 
1 Tonne Tragfähigkeit erhoben werden, wobei auch der 
Transport der eigenen Waren beftenert werden ſoll. 

Außerdem ſteht das Projekt die Beſteuerung eines 
jeden Wagens mit 100 Zloty pro Tonne Tragfähigleit 
und eines jeden Pferdes mit 1 bis 8 Zloty jährlich vor. 
Benzin oder anderer Kraftſtoff ſoll gleichfalls mit 10 Gro⸗ 
ſchen pro Kilogramm beſteuert werden. 

Die Einziehung von 1 Zloty Pferdeſteuer wird her 
ſtimmt mehr Koſten verurſachen als die Steuer beträgt, 
zumal auf dem Lande. 


Die Sanierer gegen deutſche „Gelüſte“. 


Die Regierungspartei veranſtaltete am Sonntag in 
der Wojewodſchaft Pommerellen 20 und in den Wojewod' 
ſchaften Stanislau und Tarnopol 23 öffentliche Verſamm⸗ 
lungen gegen die „Gelüſte“ Deutſchlands. An den Ver⸗ 
ſammlungen nahmen Abgeordnete und Senatoren der 
Regierungspartei teil. — Es ſcheint, daß die Deutſchen⸗ 
hetze in dieſen ſchweren Wirtſchaftszeſten ein Ablenkungs⸗ 
manöver iſt. 


Trauriges Ende 
des Euchariftiſchen Kongreſſes. 


Dublin, 27. Juni. In Nordirland wurden am 
Montag alle Bahnhöfe, durch die die vom Euchariſtiſchen 
Kongreß e Pilgerzüge fuhren, von bewaff⸗ 
neten Poliziſten bewacht, um die Kongreßteilnehmer vor 
den Feindſeligkeiten der Orangeleute zu beſchützen. Troß 
dem kam es an vielen Stellen u. a. in Belfaſt und Porta⸗ 
down zu ſchweren Angriffen und Mißhandlungen der 
heimkehrenden Katholiken. Selbſt die Frauen wurden 
nicht verſchont und viele von ihnen erhielten durch Fla⸗ 
ſchenſcherben gefährliche Kopfwunden. An manchen Orten 
belagerten die Orangeleute die Eiſenbahndämme in der 
Nähe der Bahnhöfe und bewarfen die Züge, in denen ſich 
u. a. hohe katholiſche Würdenträger befanden, mit Fla⸗ 
ſchen und großen Felsſteinen. 

Bei Leixlip in der ſüdiriſchen Graſſchaft Kildare fuhr 
ein mit 30 Kongreßteilnehmern beladener Laſtkraftwagen 
gegen ein Brückengeländer und überſchlug fih. 2 Perſo⸗ 
nen wurden getötet, mehrere andere ſtürzten in den Fluß, 
konnten aber geborgen werden. 


Die Sozlaliſtiſche Arbeiter⸗Internatlonale: 


Franzöſiſch⸗deuiſche Beſprechungen 


in Sachen der Neparationen. 


Lauſanne, 27. Juni. Die vorgeſehene deutſch⸗ 
ſranzöſiſche Beſprechungen hat heute nachmittag nach 3.30 
Uhr im Palace-Hotel hinter ſtreng verſchloſſenen Türen 
begonnen. Deutſcherſeits nehmen der Reichskanzler, 3 
Reichsminiſter und 2 Staatssekretäre und etwa 6 Sach⸗ 
bearbeiter leil; franzöſiſcherſeits finn die Miniſter und 
etwa 12 Teilnehmer im Verhandlungsraum erſchienen. 

Zunächſt hat der Reichsfinanzminiſter einen ausführ- 
lichen Bericht erſtattet und die deutſche Auffaſſung zum 
Problem der Reparationen und Kriegsſchulden bekanne⸗ 
gegeben. 

Roichskanzler v. Papen erklä die Konferenz hab, 
die außerordentliche Möglichkeit, die Irrtümer der Nach 
kriegszeit zu beſeitigen und die Welt wieder geſünderen 
Verhältniſſen zuzuführen. Das Syſtem der Reparationen 
müſſe unter allen Umſtänden fallen. Jede Fartſetzung 
dieſes Syſtems bedeute den völligen Ruin der geſamten 
Weltwirtſchaft und des Vertrauens, das die Grundlage 
eines allgemeinen Wiederauſſtiegs ſei. Die deutſche Re⸗ 
gierung ſei durchaus bereit, an einem konftruftiven Auf⸗ 
bauprogramm mitzuarbeiten. In den Ausführungen des 
Reichsſinanzminiſters ſeien dahingehende konkrete Vor⸗ 
schläge vorhanden. Das deutſch⸗ſranzöſiſche Problem werde 
in Zukunft eine entſcheidende Rolle ſpielen. 

Die franzöſiſchen Miniſter erklärten, daß fie auf dieſe 
eingehenden Ausführungen der Vertreter Deulſchlands aus⸗ 
führlich antworten werden. Herriot hat dann nach deut⸗ 
ſchen Mikteilungen zum Schluß lediglich erklärt, daß er 
Vorbehalte zu dem deutſchen Standpunkt mache. 

Die Fortſetzung der Verhandlungen, die kurz vor 20 
Uhr abgeſchloſſen wurden, iſt aus dieſem Grunde aui 
Mittwoch verſchoben worden. In der Mittwochſitzung 


werden ſomit wichtige Ausführungen durch die Franzoſen 
gemacht werden. u 

Ueber den Verlauf der Sitzung wurde folgende 9 

amtliche Mitteilu 
veröffentlicht und von dem franzöſiſchen Staatsſekretär 
Paganon der Preſſe verleſen: „Die deutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Delegierten find heute nachmittag von neuem zu ⸗ 
ſammengetreten. Der deutſche Reichsfinanzminiſter har die 
Gründe auseinandergeſetzt, die nach ſeiner Anſicht für die 
Annullierung der Reparationen ſprechen ſowie die erjten 
Maßnahmen dargelegt, die er zum Wiederaufbau Europas 
vorſchlägt. Der deutſche Reichskanzler hat dieſe Erklärung 
des Reichsfinanzminiſters vom allgemeinen Standpunkt 
aus erweitert und vervollſtändigt. Der franzöſiſche Mini ⸗ 
ſterpräſident hat im Namen Frankreichs die Vorbehalte 
angemeldet, die er für notwendig erachlet. Die Verhand⸗ 
lungen werden Mittwoch vormittag weiter fortgeſetz! 


werden.“ „ 
* 


Aus der kurzen Formulierung der amtlichen Mittelr 
lung iſt dem erſten Eindruck nach zu schließen, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung zu der Erklärung des deutſchen Finanz⸗ 
miniſters und des Reichskanzlers über die Unmöglichkeit 
weiterer diutſcher Tributzahlungen noch leine endgültige 
Stellung eingenommen hat. Die Sitzung iſtt hauptfäch⸗ 
lich mit der Rede des Reichskanzlers und des Rei 
miniſters ausgefüllt geweſen. Die lange Dauer der S 
eilweiſe aus der Tatſache, daß der franz 
Finanzminiſter Germain-Martin die franzö 
ſetzeung der Rede des deutſchen Finanzminiſte 
nachſchrieb und den Ueberſetzer der deutſchen Abordnung 
häufig wegen zu ſchnellen Verleſens der Rede unterbrach. 


wörk 


Die amerilaniſche Präſidentichaftswahl. 


Neuyork, 27. Juni. In Chikago wurde der 
demokratiſche Parkeikongreß mit dem üblichen Gebel 
eröffnet. Senator Borkley von Kentucky hielt eine zwei⸗ 
ſtündige Eröffnungsrede, in der er u. a. die drei letzten 
republikaniſchen Verwaltungen, beſonders die Hoover⸗ 
Regierung, für die Wirtſchaftslage in den Vereinigten 
Staaten verantwortlich machte. Er befürwortete elne 
Zollrefor m, eine Banken reform und ſprach fih 
für eine ödtägige Arbeitswoche aus. Der demo⸗ 
kratiſche Plattformentwurf! enthält außenpolitiſch den 
Beitritt zum Haager Schiedsgericht, die 
Aufrechterhaltung der Monroe⸗Doktrin 
und die Schuldenſtreichung im Austauſch gegen 
Rülſtungseinſchränkung. 

Als Präſidentſchaftskandidaten der demokratiſchen 
Partei gelten Gouverneur Rooſevelt, Al Swift, der Spre⸗ 
cher des Repräfentantenhauſes Garner, Newton Balor, 
Gouverneur Ritchie von Marylans, Senator Reed von 
Miſſouri. Als Favorit gilt Rooſevelt. Al Swift fi 


Für Hoovers Abrüſtungsantrag. 


Der erſte Schritt. — Schürſſter Druck auf die Negierungen. 


Das Büro der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internatio⸗ 
nale erläßt zu dem Appell Hoovers an die Abrüſtungs⸗ 
konferenz folgende Kundgebung: 

Die Vorſchläge der Vereinigten Staaten haben der 
Abrüſtungstonferenz, die in den lechniſchen Diskufſtonen 
zu verſanden drohte, die Möglichkeit eröffnel, 
aus der Sackgaſſe herauszukommen. Die 
Abrfiſtungskonferenz ſteht vor entſcheidenden Beſchlüſſen. 
Die amerifaniihen Vorſchläge find gewiß leine erſchöp⸗ 
fende und daher in allen Punkten befriedigende Löſunlg 
des Problems, vor dem die Abrüſtungskonferenz ſteht. Sie 
bedürfen in wichtigen Punkten der Ergänzung, jo durch 
elne weitgehende Herabſetzung der Militärbudgets, das 
Verbot der privaten Herſtellung des privaten Handels mit 
Waffen und Munition, eine ſtrenge internatſonale Kon⸗ 
trollorganiſalion, ein internationales Statut der zivllen 
Flugſchiſſahrt. Die Annahme der amerikaniſchen Vor⸗ 
ſchläge würde nur einen erften Schritt auf dem 
Wege der Abrüſtung, eine Herabſetzung der Rüſtun⸗ 
gen bedeuten. 

Aber eine Zurückweiſung der amerikaniſchen Vor⸗ 
ſchläge würde die Hoffnungen auf ein Gelingen der Ab⸗ 
rüſtungstonferenz zerſtören und die europäiſchen Regierun⸗ 
gen mit der Verantwortung beladen, die zur Löſung aller 
dringlichen Probleme unentbehrliche Mitarbeit der Vor⸗ 
einigten Staaten und die internationale Zuſammenarbeil 
im Kampfe gegen die Weltwirtſchaftskriſe zu gefährden 
Es gilt daher in dieſen entſcheidenden Tagen, die Regie⸗ 
rungen aller Länder zu zwigen, die Möglichkeiten ernſt⸗ 
hafter Fortſchritte der Abrüſtungskonſerenz nicht zu zer 
ſtören. Es gilt, alle Kräfte einzujegen, um den Wider⸗ 
ſtand der offenen und verſteckten Feinde der Abrüſtung zu 
brechen. Das Büro vertraut darauf, daß die Arbeiterpar- 
teien aller Länder die Bedeutung des Augenblicks erken⸗ 
nend, überall ſofort energiſchs Aktionen 


einleiten, um für ihre Forderung nach Abrüstung und Frie⸗ 
den zu demonſtrieren und auf ihre Regierungen den ſtärk⸗ 
ſten Druck auszuüben, damit der gegenwärtige kritische 
Moment zur Durchſetzung ernſthafter Abrüſtungsmaßnah⸗ 
men ausgenützt wird.“ 


Sicherheit it Verringerung der Nüſzungen 
Jouhaux Über den Hoover⸗Vorſchlag. 


Der Generalſekretär des franzöſiſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes Jouhaurx nahm am Donnerstag auf dem Kon⸗ 
greß des Nationalverbandes der Eiſenbahng ew 
ſchaften, der gegenwärtig in Paris tagt, folgender 
maßen zur der Abrüͤſtungsbotſchaft Hoovers Stellung: 

„Präſident Hoover hat von neuem einen großen Stein 
in die Abrüſtungsdebatte geworſen. Wir müſſen jetzt mit 
den unnüben Reden Schluß machen und entſchloſſen den 
Weg greifbarer Löfungen beſchreiten. Die Militärlaſten 
müſſen verringert werden. Werden wir zeigen, daß wir 
gegen die Abrüstung find? Wenn die Vereinigten Staa⸗ 
ten noch nicht in die Streichung der Kriegsſchulden ein⸗ 
willigen, ſo geſchieht das, weil wir unſer Geld für neue 
Rüſtüngen ausgeben. Die Botſchaft Hodvers ift eine 
Plattform, die eine Diskuſſton verlangt. Wenn man fie 
nicht vollkommen annehmen kann, jo kann man fie mit dan 
franzöſiſchen Theſen vervollſtändigen, vor allem in bezug 
auf die Internatlonaliſierung der Handelsluftſchiffahr“ 
Wir ſind für die Sicherheit. Dieſe beruht in der Verrin 
gerung der Rüſtungen und in der Zuſammenarbeit zwiſchen 
den Völkern, Nichts Ernſthaftes und nichts Rofitiors 
kann in dieſer Frage außerhalb der internationalen Lö⸗ 
ſungen getan werden.“ 


Der Kongreß nahm die Erklärungen Jouhaux' mit 


großem Beifall auf, 


1 


es nicht gelungen, die gegen Rooſevelt gericht 
auf ſich zu konzentrieren. Als Vizekand daten für d 
ſidentſchaft werden genannt: Senator Whecl 
lang und Bankier Trager von Chikago. Das Ergebu 
jedoch noch völlig ungewiß. 

In dem Ausſchuß 
form kam es zu einer h 
zur Streichung der Krie 
östlichen Staaten r 1 für 0 
Abgeordneten aus den mittleren Staaten 
gegen waren, Letztere begründeten ihren 
mit, daß die Aufnahme der Kl 
eine Wahlniederl bedeuten würde 
die Klauſel über S g der K 
demokrakiſchen Plattform geſtrichen. 


Weſtens Jar 
udp 


e 
lden aus der 


Der ſosialittiiche Wahlferdzug 
in den Vereinſgſen Elan en. 

(J. J.). Die Sozialiſtiſche Partei in den Poreinigꝛen 
Staaten, die als erſte Partei des es ihre Kandidaten 
für die Präfidenticaft und Wizep entſchaft aufgeſtellt 
hat, hat auch als erſte den Wahlkampf eröffnst. 

Der neue Parteſvorſtand, der auf dem vor kurzem zu 
Ende gegangenen Kongreß gewählt worden iſt, hat bereits 
feine erſte Sitzung abgehalten und die Durchführung einer 
großangelegten ſozialiſtiſchen Kampagne beſchloſſen, det 
vor allem zwei Ziele geſteckt find: die Erringung einer 
Rekord⸗Stimmenzahl und der Aufbau ſtabiler Parteſor⸗ 
ganiſationen. Zu dieſem Zwecke wählte der Parteivor⸗ 
ſtand ein Landeskomitee, das ſich aus folgenden Mitglie⸗ 
dern zufammenjept: Bürgermeiſter Hoan, Vorſttzender; 
Genoſſin Berger, Leo Krzycki, Powers Hapggod und Wil⸗ 
lam E. Cunea. Vom Amtsorgan find Mitglieder dieſes 
Komitees der Partejvorſitzende Morris Hillquit, die 
Kandidaten im Präſidenkenwahlkampf Norman Thor 
mas und James H. Maurer, der Parteiſekretär Se⸗ 
nior und ſchließlich Marx Lewis, der die Aktion für die 
Auffüllung des Wahlfonds führt. 

Clarence Senior ſoll die Kampagne leiten; er wirs 
unterſtützt werden durch Marx Lewis und einen anderen 
Genoſſen, der die Zeitungs- und Broſchüren propaganda 
übernehmen wird. Einer der wichtigſten Programmpundte 
für dieſe Kampagne, der auch am Parteitag empfohlen 
wurde, iſt die ſofortige Herausgabe eines wöchentlich er⸗ 
ſcheinenden Wahlorgans, das ſich für die Maſſenverbre; 
tung eignet. 


Ein Banser-Berbos, 


Prag, 27. Juni. Dem Sängerbund der Sudeten, 
deutſchen iſt die Führung des Banners wegen des einge · 
ticken Wahlſpruchs „Einig durch des Liedes Band, ſchiem 
dich Gott Sudetenland“ verboten worden. 


Siam — fonſtitutſonelle Monarchie. 

London, 27. Juni. Der König von Siam hat die 
Umgestaltung der Monarchie in eine konſtitutionelle auen 
kannt. Er hat bereits ein Dekret unterzeichnet, auf Grun, 
Bee! alle Verordnungen, die die Leitung der Voltspo; 
erläßt, Geſetzeskraft haben. 


Liebe auf Irrwegen. 
In Altenſteig in Deutſchland erſchoß en 
Landwirt eine 12jährige Schülerin, zu det er 
Zuneigung gezeigt hatle 


Re. 177 
Berne 


Tagesnenigleiten. 


„Ich bin niemand nötig“, 
ſchreibt ein Arbeitsloſer, der ſich das Leben nimmt. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Lodz und Pabia⸗ 
nice in der Nähe des Dorfes Retkina wurde am Sonntag 
abend die Leiche eines dreißigjährigen Mannes gefunden, 
der ſich unter den Zug Nr. 9366 geworfen hatte und in 
zwei Teile zerſchnitten worden war. Der Streckenwärter, 
der die Leichenteile fand, fepte unverzüglich die Polizei 
hiervon in Kenntnis. Bei der eingeleiteken Unterſuchung 
konnte der Name des Selbſtmörders nicht ermittelt wer⸗ 
den, da keine Dokumente bei ihm vorgefunden wurden. 
Dagegen An ſich in der Taſche ein ei auf dem er 
ſchrieb, er bitte darum, niemand die uld an feinem 

ode beizumeſſen, da er ſich ſelbſt das Leben 1 ep ch 
bin niemand nötig, denn, obwohl ich Kräfte, Gesundheit 
und Fähigteit beſthe, kann ich nichts verdienen“ — fo 
ſchließt das Schreiben. Die Polizei ift bemüht, den Na⸗ 
men des Toten zu ermitteln. Die Leiche wurde am Orte 
unter Bewachung zurückgelaſſen, bis eine Gerichtskommiſ⸗ 
ſion eintreffen wird. (a) 


Die Sprechſtunde des Schöffen L. Kut Wee 
füllt in dieſer Woche des morgigen Feiertags 
aus. Die nächſte Sprechſtunde iſt Mittwoch, den 
6. Juli, von 5 bis 6 Uhr nachmittags. 
n Feiertag in den Memtern. 
in dem morgigen Peter» und Paulstag werden alle 
ſtaatliche und Selbſtverwaltungsämter ſowie äffentliche 
und private Inſtitutionen geſchloſſen fein. Die Poſt wird 
guichen 9 und 11 Uhr wie an jedem Sonntag sung er 


Steuern ſind im Juli zu bezahlen? 21 

uf den Monat Zuli d. J. entfällt die Zahlungsfriſt 
nachſtehender Steuern. Bis zum 7. Juli die im Juni in 
Abzug gebrachte ſtaakliche Einkommensteuer von dienſt⸗ 
lichen Beſoldungen, Emerituren und Belohnungen für fort 
traktliche Arbeiten. 

Bis zum 15. Juli die ſtaatliche Gewerbeſteuer, von 
dem im Juni erzielten Umja der Handelsgeſchäfte 1. und 
2. Kategorie, ſowie der Paneelen f der 1. bis 5. 
Kategorie, die regelrechte Handelsbücher führen. 

Bis zum 15. Juli iſt auch die Vierteljahresrate der 
ſtaatlichen Gewerbeſteuer von dem im Jahre 1932 erziel⸗ 
ten Umſatz ſowie die zweite Rate der pauſchalierten Ge⸗ 
werbeſteuer vom Umſaß zahlbar. 

Bis zum 15. Juli iſt ferner die außerordentliche ſtaat 
liche Steuer von manchen profeſſtonellen Beſchäftigungen 
zu entrichten, bis zum 5. Juli die ſtaatliche Steller von der 
Alektriſchen Energie, die vom 16. bis zum 30. Juni dieſes 
Sahres verbraucht wurde. 

Bis zum 20. Juli iſt die ſtaatliche Steuer von der in 
der Zeit 1 % % 10 Jul d. J. verbrauchten elektri⸗ 
ſchen Energie zu entrichten. 

Außerdem ſind die rückſtändigen, aufgeſchobenen oder 
in Raten zerlegten Steuern zu entrichten, deren Zahlungs⸗ 
friſt auf den Juli d. J entfällt. Ebenſo auch alle übrigen 
Steuern, auf die die ler Aufforderungen mit der auf 
Juli lautenden Zahlungsfriſt erhalten habe. (a) 

Die Bürger ſollen mehr rauchen. 

Am 1. Juli tritt eine neue Verordnung der Direktion 
des Tabakmonopols in Kraft, laut der die Zahl der Tabak ⸗ 
warenverkaufsſtellen, wie berichtet, erhöht werden ſoll. 
Um eine Konzeſſion kann ſich jeder bemühen. Perſonen, 
die eine neue Konzeſſion zum Verkauf von Tabalerzeug⸗ 
niſſen erhalten, werden von der Pflicht der Löſung eines 
Handelspatents bis zum 31. Dezember 1932 befreſt. (p) 


Vom Komitee Ferienkolonien. 

Die vom Komitee für Ferienkolonien, deſſen Präſi⸗ 
dium der Schulkurator Gadomfki, der Leiter der Woje⸗ 
wodſchaftsabteilung für Geſundheitsfragen Dr. Slaſſli 
und der Schulleiter Ochendalſki bilden, organiſterten 
Sommerkolonjen werden in der 5 vom 1. bis 29. Juli 
und vom 29. Juli bis zum 25, gut in den Ortſchaften 
Czarnocin, Dlutow, Nowoſolna, Blaszli, Glowno, Sie⸗ 
radz, Sulejow, Szadek, Tomaſchow Maz. und Wolborz 
abgehalten werden. Bis jetzt find bereits 2753 Kinder für 
dieſe Kolonien qualifiziert worden, davon 100 Kinder 
armer Eltern aus der Vorſtadt Chojny. 


Liquidation des Ausſtellungskomitees flir Heimarbeiten. 

Am Donnerstag dieſer Woche findet eine Sitzung des 
Ausſtellungskomitees der Heimarbeſtenausſtellung at, 
auf der die Liquidierung der Heimarbeiten dieſes Komi 
tees beſprochen werden jo. In diefer Sitzung wird der 
al des Komitees der Ausſtellung Herr Ed. Roſſet 
über den Verlauf der 080 in Lodz einen ausführ⸗ 
lichen Bericht erſalen. (a) — Wäre es nicht möglich, we⸗ 

en des guten Erfolges, den die Heimarbeitsaüsſtellung 
in Lodz hatte, dieſe noch einige Zeit zu verlängern? 
Rein ungewaſchenes Obſt eſſen! 

Da in der Stadt verſchiedene anſteckende Krankheiten 
herrſchen, bereiten die Sanitätsbehörden einen Aufruf an 
die Bevölkerung vor. Es wird darin auf die Anſteckungs⸗ 
leime hingewieſen, die ſich an der ungewaſchenen Ober⸗ 
fläche der Früchte befinden, Der Aufruf ſchließt mit der 
Aufforderung an die Bevölkerung, das Obſt vor dem Ge⸗ 
nus unbedingt zu waſchen. Außerdem werden in den 
nächſten Tagen fliegende Kontrollkommiſſionen in die 


Stadt geſandt, die vor allem in den Obſtgeſchäften die hy⸗ 
gieniſchen Zuſtände nachprüfen ſollen. (p) 


Songer Womageitung — Dien kwog, den 28. Furt Wes 


—— 


N 


Mord um 2 Zloty. | 


Vorgeſtern abend wurde in der Wilezaſtraße vor dem 6 1 Brüder Zygmunt und Jan Sobanſli, 9 


Hauſe 8 ein Paſſant von drei Perſonen überfallen, die ihm 
mit einer Gasröhre mehrere Schläge verſetzten. Der 
Ueberfallene brach auf dem Bürgerſteig bewußtlos zuſam⸗ 
men, während ſeine Angreifer im Dunkel der Nacht ver⸗ 
ſchwanden. Da der Mißhandelte kein Lebenszeichen von 
ſich gab, wurde die Rettungsbereitſchaft und auch die Po⸗ 
lizei in Kenntnis geſetzt. Bald trafen auch Funktionäre der 
Polizei am Orte ein. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Ueber⸗ 
fallene, der Miedzianaſtraße 5 wohnhafte Joſef Strze⸗ 
Homjti iſt. Der Arzt ſtellte feſt, daß die Schädeldecke 
Strzechowſtis geborſten, der Unterkiefer zertrümmert und 
ihm mehrere Zähne ausgeſchlagen waren. Er legte dem 
Verletzten einen Verband an und überführte ihn in ern⸗ 
ſtem Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhaus, wo Strze⸗ 
chowſki nach Verlauf eine Stunde verſchied, ohne noch ein⸗ 
mal zu Bewußtſein gekommen zu ſein. 

Im Sujammenhang damit leitete die Polizei eine 
energiſche Unterſuchung ein, die auch zur Feſtnahme der 
Miſſetäter führte. Dieſe erwieſen ſich als der 28jährige 
Stefan Dubis von der Emilienſtraße 44, ſowie die Wileza 


und 26 Jahre alt. Alle drei wurden im Gefängnis unte 
gebracht. Die Brüder Sobanffi geſtanden die Teilnahn 
an dem Ueberfall ein und bezeichneten Dubis als den Mer; 
der, der die Gasröhre vorbereitet und dem Ueberfallenen 
damit zwei Schläge auf den Kopf verſetzt habe. Außerdem 
konnte auch die Urſache des Ueberfalls feſtgeſtellt werden. 
Dieſe beſtand darin, daß Strzechowſki Dilbis zwei Zloty 
ſchuldete und die Rückerſtattung derſelben von Tag zu Tag 
auffchob aus dieſem Anlas war es oft zu Auseinander⸗ 
jegungen zwiſchen beiden gekommen und Dubis hatte 
Strzechowſki gedroht, ſich blutig an ihm zu rächen, wenn er 
ihm die zwei Zloty zurückgeben würde, Dieſe Drohung 
hat er nun ausgeführt und ſeinen Schuldner wegen zwei 
loty erschlagen. Alle drei Rowdys, und zwar Stefan 
ubis als der Hauptſchuldige ſowie die Brüder Zygmunt 
und Jan Sobanffi als Mitſchuldige wurden dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter übergeben. Die Leiche Strzechowſkis iſt im 
Projeltorium untergebracht worden, wo fie von einer ge⸗ 
richtsärztlichen Kommiſſion unterſucht werden wird, 00 


Enormer Beſchäftigungsrüngang 
in der Lodzer Texiilinduſtrie. 
Vergleichende Zahlen aus den Jahren 1932 und 1931. 


In der Lodzer Textilindustrie beginnt alljährlich die 
Winterjaifon im Mai. Auch in dieſem Jahre wurde die 
Wintersaison normal begonnen, doch haben die Induſtriel⸗ 
len dann infolge der ſchlechten Konjunktur und der ſchlech⸗ 
ten Ausſichten die Produktion bis aufs äußerſte einge⸗ 
ſchränkt. Wie weitgehend dieſe Einſchränkung ift, geht aus 
den Vergleichszahlen des vergangenen Jahres hervor, 
Während im vergangenen Jahr in der lezten Juniwoche 
in den Großunternehmen der Baumwollinduſtrie 45 700 
Arbeiter und in der Wollinduſtrie 15 500 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt waren, haben in der letzten Woche dieſes Jahres in 
der Baumwollinduſtrie 12 100 Arbeiter oder insgeſannt 
50 400 Arbeiter gearbeitet. Der Rückgang der Beſchäfki⸗ 
gungsziffer beträgt alſo 10 800 Perſonen. 

Unabhängig davon iſt auch die Dauer der Arbelts⸗ 
zeit erheblich gekürzt worden. Im vergangenen Jaht 
waren die Arbeiter der Baumwollinduſtrie durchſchniktlich 
40 bis 42 Stunden in der Woche beſchäftigt, in der Woll⸗ 
induſtrie 43 Stunden. In dieſem Jahre dagegen arbeitet 
man in der Baumwollinduſtrie 35 Stunden und in der 
Wollinduſtrie 38 Stunden. Die Summe der Arbeitsſtur⸗ 
den betrug im Juni des vergangenen Jahres in der Baum⸗ 
wollinduſtrie 1 800 000 und in der Wollinduſtrie 573 000 
Stunden, zuſammen alſo 2373000 Stunden. Nach den 
bereits aufgeſtellten Berechnungen wird dieſe Zahl im lau⸗ 
fenden Monat in der Baumwollinduſtrie 1 300 000 Stun⸗ 
den und in der Wollinduſtrie 393 000 Stunden oder zu⸗ 
ſammen 1693 000 Stunden betragen. (p) — Wenn das 
jo. weitergeht, iſt das polniſche Mancheſter bald ein “Inzi 
ger Wirtſchaftsfriedhof. 


Die anſteckenden Krankheiten in Lodz. 

Im Laufe der vergangenen Woche, d. i. vom 19. bis 
25. Juni einſchließlich, wurden der Geſundheitsabteilung 
des Magiſtrats folgende Fälle von anſteckenden Krankhei⸗ 
ten gemeldet: Bauchtyphus 10 Fälle (in der Vorwoche 10), 
Ruhr 2 (—), Scharlach 22 (25), Diphtherie 17 (15), Ge⸗ 


Das Jäckchen begleitet das Sommerkleid. 
Ein allerliebſtes Attribut der modiſchen Kleidung iſt das 
reizende, vielgeſtaltige Jäckchen. Das Sommerjäckchen iſt 
gehäfelt oder geftrit, mit und ohne Kragen, mit und ohne 
Revers. — Unſer Bild zeigt ein kleines Bauernjäckchen, 
wie einer Gebirgstracht entnommen, aus ſchwarzem Jer⸗ 
ſey mit blanken Knöpfen über einem weißen Sommerkleid. 
Statt des Kragens iſt eine zur Schleife gebundene Batiſt⸗ 

lrawatte um den Halsausſchnitt gelegt. 


nickſtarre 1 (1), Maſern 24 (37), Roſe 2 (1), Keuchhusten 
5 (7), Wochenbeitfieber 3 (5). Jusgeſamt wurden dem⸗ 
nach in der vergangenen Woche in Lodz 87 Fälle von an ⸗ 
ſteckenden Krankheiten notiert, in der Vorwoche 101, 
Auch ein Vergnügen. 

Durch die Rolicinſkaſtraße ging geſtern ein betrunle⸗ 
ner Mann, der jede Frau, der er begegnete, ohrfeigte. 
Man rief einen Poliziſten herbei, der den Betrunkenen 
in das Kommiſſarjat abführen wollte. Da er aber hefti ⸗ 
gen Widerſtand leiſtete, konnte er erſt mit Hilfe mehrerer 
anderer Poliziſten überwältigt werden. Auf dem Kom⸗ 
miſſariat ftellte er ji als der 32 Jahre alte Alekſander 
Bednarek (Rokieinſtaſtraße 44) heraus. (p) 


Fahrradmarder. 
Der in Ruda⸗Pabianicka wohnhafte Egon Gier kam 
geſtern auf ſeinem Fahrrade nach Lodz und ließ dieſes auf 
dem Hofe des Haujes Petrikauer 48 ſtehen, während er 
ſelbſt in das Haus ging um eine Angelegenheit zu erledi ⸗ 
gen. Inzwiſchen wurde ihm das Rad geſtohlen. Der 
Geſchädigte gibt ſeinen Verluſt mit 250 Zloty an. Der 
Dieb konnte bisher nicht ermittelt werden. (a) 
Diebſtahl eines Baugerüſtes. * 

Von dem Bau Zielona 17 ſtahlen geſtern nacht uner⸗ 
mittelte Diebe die dem Bauunternehmer Kleinerer gehö⸗ 
renden Leitern und Bretter im Werte von 250 Zloty. Die 
Polizei fahndet nach den Dieben. (a) 
Folgen bes Leichtſinns. 

Auf dem Felde der Dolnaſtraße in Doly vertrieben 
ſich einige junge Burſchen die Zeit mit Flobertſchießen. Dar 
bei befahl der im Hauſe Nr. 36 in derſelben Straße wohn⸗ 
hafte Otto Guderſan einem ſeiner Altersgenoſſen, die 
Waffe auf ihn anzulegen, um zu ſehen, wie weit fie trage. 
Zu ſeinem Unglück wurde Guderjan getroffen, und zwar in 
das Geſäß. Er trug eine erhebliche Wunde davon, wes⸗ 
halb der Arzt herbeigerufen werden mußte. Auch die Po⸗ 
lizei erfuhr davon und nahm Guderjan nach dem Kom⸗ 
miſſariat, wo ihm vom Arzt ein Verband angelegt und 
von der Polizei ein Protokoll über den Vorfall verfaßt 
wurde. (a) r 
Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 5 

A. Danzer, Zgierſka 57; W. Grosztowſti, 11.go Liſto⸗ 

da 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Bartı- 
ewjti, Piotrkowſta 164; R. Nlembielinit, Andrzeja 25; 
„ Szymanſki, Przendzalniana 75, 


Aufführung auf dem WütS.⸗Platze. 

Auf Anregung der Geſellſchaft der Freunde des Sirze⸗ 
lec-Verbandes findet am Mittwoch, dem 29. d. Mis,, um 
5 Uhr nachmittags auf dem Sportplatz des WAS. eine 
Habe Vorſtellung ſtatt, die den Titel trägt: 2 Szlaktem 

iepodleglych“. Zu dieſem Zweck wurde bereits die Ver ⸗ 
faſſerin des Stückes Lala Sroczynſta ſowie der Inſzenſſa 
tor der Vorführung Zbigniew Orwicz nach Lodz berufen, 
wo ſie die Realiſterung dieſer Veranſtaltung energiſch in 
die Wege geleitet haben. „Szlakiem Niepodleglych“ wird 
in allen polniſchen Städten mit großem Erfolg gezeigt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Er wollte mit Kautionsgeldern Gefchäfte marhen. 


„ Der Ladenbeſitzer Ignaey Skoraſinſki aus der 11=91 
Liſtopada 37 gab im Januar dieſes Jahres eine Anzeige 
in verſchiedenen Tageszeitungen auf, daß er eine Verkän ⸗ 
ferin für jein Sämereigeſchäft ſuche, die jedoch eine Kau⸗ 
tion hinterlegen müſſe. Es meldeten ſich daraufhin meh ⸗ 
dere Perſonen, von denen er die Zofſa G. anſtellte, die 
ihm eine Kauljon von 300 Zloty hinterlegte. Dafür gab 
der le ihr einen Garantiewechſel und verſicherte 
ihr, daß fie allein den Laden führen werde. Bald darauf 
engagierte er jedoch eine zweite Kraft, die ihm 500 Zloty 
Kaution übergab, wobei er ebenſo verfuht wie im erſten 
Fall. Die Gage wurde in beiden Fällen in einer Höhe 
von 80 Zloty monatlich ()) ausgemacht, die er ihnen nicht 
einmal 0% Als die beiden Mädchen arch im März 
noch lein Geld erhielten, meldeten ſie den Vorfall der 
Polizei an und forderten die Rüderftattung der Kautionen, 
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die Sloraszynſti jedoch nicht zurückzahlen konnte, weil er | 


für dieſe Gelder Waren für fein Geſchäft eingekauft hatte. 

Geſtern hatte er ſich deshalb vor dem Gericht zu ver⸗ 
antworten, das ihn zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte, 
ihm jedoch eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren gewährte. 
Gleichzeitig wurde er verpflichtet, die 800 Zloty Kaution 
zurückzuzahlen. (a) 7 

Weil er gepfändete Stoffe mitnahm und verkaufte, 
wurde der Franzoſe Viktor Faccon vom Lodzer Bezirls⸗ 
gericht au 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Im Februar 
dieſes Jahres war bei Faccon der Gerichtsvollzieher er⸗ 
ſchienen und nahm eine Pfändung von Stoffen (1550 
Meter) und einer Geldlaſſette vor, die Faccon jedoch ver⸗ 
kaufte und ſpäter mit dem Erlös nach Frankreich floh. 
Als er jetzt zurückkehrte, wurde er verhaftet und in Ge⸗ 
vahrſam genommen. 4 

Der Waclaw Ruda hatte ſich wegen wiederholten 
Fiſchdiebſtahls zu verantworten, die er in Alexandrow bei 
dem dorkigen Anglerverein verübt hatte. Am 24. April 
wurde er von dem dortigen Wächter bemerkt, als er gerade 
im Begriff war, eine Kiſte mit Fiſchbrut wegzuſchleppen. 
Er wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, 

* 

Im Januar hatte die 5. Brigade Nachricht davon er⸗ 
halten, daß eine Gruppe jugendlicher Kommuniſten an ver⸗ 
schiedenen Stellen der Stadt Maſſenverſammlungen ein ⸗ 
beriefen, die den Zweck hatten, den Streik der Elektriſchen 
Straßenbahnangeſtellten in einen kommuniſtiſchen Streik 
umzugeſtalten. Die Polizei konnte bald darauf die drei 
Jugendlichen, bereits vorbeſtraften Kommuniſten bei einer 
der abgehaltenen Verſammlungen feſtnehmen. Es han⸗ 
delte ſich um die Ella Freiberg, 22 Jahre alt, um den 21= 
jährigen Emil Kotek und den 21jährigen Bralat Pfeifer, 
die ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten 
hatten und wegen kommuniſtiſcher Umtriebe zu je 2 Jah: 
ren Beſſerungsanſtalt verurteilt wurden. 

* 

Gleich nach dieſer Verhandlung hatte ſich ein gewiſſer 
Manuel Wachsmann gleichfalls wegen kommuniſtiſcher 
Umtriebe zu verantworken, weil er Januar dieſes Jahres 
im Stadtteil Chojny verſchiedene Plakate mit regierungs⸗ 
feindlichem Inhalt an den verſchiedenſten Straßenecken 
anklebte. Er wurde damals von einem Paſſanten verfolgt 
und der Polizei ausgeliefert, die ihn dem Gericht übergab, 
welches ihn geſtern zu zwei Jahren Gefängnis 15 
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Aus dem Reiche, 


Gaftipiele zweier Lodzer Betrüger 
auf dem Lande. 


nahme eines Pfeudoſinanzkommiſſarz und deſſen 
5 Gehilfen. 


Der Lenezycer Kreis wurde in letzter Zeit von einem 
Betrüger unſicher gemacht, der ſich als ul: der Fi⸗ 
nanzkaſſe in Lodz ausgab. Der angebliche „Kommiſſar“ 
trat, um bei der Bevölkerung mehr Vertrauen zu erwek⸗ 
ken, in Zivil auf, hatte aber noch einen „Finanzwächter“ 
bei ſich, der die Uniform trug. Der Herr „Kommiſſar“ 
nahm in den verſchiedenen ländlichen Induſtriebetrieben, 
wie in den Mühlen, Molkereien und dergleichen, bei grö⸗ 
ßeren Wirken, Schulzen und Gemeindevorſtehern Kontrol- 
len vor. Wiederholt erweckte das Erſcheinen des „Kon 
miſſars“ außer einer gewiſſen Beunruhigung auch Ver⸗ 
dacht. Es wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die den 
Kommiſſar zur Vorweiſung ſeiner Legitimation aufoc⸗ 
derte. Dieſe wurde jedoch „in Ordnung befunden“, wes⸗ 
halb lein Grund zu einer Intervention und Unterbre⸗ 
chung der weiteren Tätigkeit des „Finanzkommiſſars“ vor⸗ 
lag. Trotzdem wurden aber die weitgehendſten Vorſichts⸗ 
maßnahmen getroffen. Den Betrügern wurde in ihrer 
Täligleit freie Hand gelaffen, man beobachtete jedoch je⸗ 
den ihrer Schritte und gleichzeitig fehte ſich die Polizei 
mit der Finanzkammer in Lodz in Verbindung und fragte 
an, ob ein EB Vornahme einer Kontrolle und 
zur Einziehung von Rückſtänden abdelegiert worden ei. 
In der Antivort der Finanzlammer hieß es, daß kein der⸗ 
artiger Kommiſſar in den Lenezycer Kreis entſandt wor⸗ 
den fei, wie man überhaupt einen Kommiſſar Strobieeli, 
unter welchem Namen der Betrüger auftrat, nicht kenne. 
Die Polizei ſchritt daher zur Feſtnahme des „Komm ſ⸗ 
ſars“ und legte fo gleichzeitig ſeine Tätigkeit lahm. 

Vorgeſtern traf der „Kommiſſar“ in Begleitung ſei⸗ 
nes Dieners, des „Finanzwächters“ auf dem Anweſen des 
Joſef Witczak in dem Flecken Parzanczew ein und nahm 
eine Kontrolle vor, wobei er auch zu berſtehen gab, daß 
Witczak bei der Entrichtung der älteren Rückstände und 
einer beſtimmten Summe, zu feinen, des „Kommiſſars“ 
Gunſten, manche Steuereidtänbe aus früheren Jahren 
erlaſſen werden würden. Auf dieſe Weiſe entlockte er 
Witezak über 180 Zloty. In dieſem Moment ſchritt die 
die Tätigleit der Betrüger beobachtende Polizei ein und 
nahm den Pſeudofinanzkommiſſar und deſſen Gehilfen feſt. 
Die nun eingeleitete Unterfuchung ergab, daß der in der 
Maske eines Finanzkommiſſars auftretende Betrüger ein 
Lobzer und der Polizei als der 27jährige Hochſtapfer Jos 
12 Skoblewſti ohne ſtändigen Wohnort iſt. Skoblewfli 

jatte ſich mit meiſterhaft gefälſchten Dokumenten und Voll⸗ 
machten verſehen, zu feiner Hilfe den 34jährigen Andrzej 
Stoinſti, der gleichfalls ein Lodzer ift, mitgenommen, den 
. mit der Uniform eines Finanzbeamten und den ent⸗ 


ſprechenden Dokumenten verſah. Die beiden Betrüger 
hatten im Kreiſe Lenezyca den dortigen Bewohnern oſt 
anſehnliche Summen entlockt, die fie als rückständige 
Steuern oder auch als Schmiergelder an ſich nahmen. 
Skoblewfki hatte ſich auch mit geälfhten Quittungsblocke 
und einem Verzeichnis der Schuldner verſehen, war erken⸗ 
nen ließ, daß er ſich für feine Tätigkeit dort recht ſorgfäl⸗ 
tig vorbereitet hatte. 

Die beiden verhafteten Hochſtapler find im Gefäng⸗ 
nis von Lenczyca untergebracht und dem Gericht überge⸗ 
ben worden. Durch die Machenſchaften Skobleſoſkis find 
etwa 50 Perſonen auf die Geſamtſumme von 8 bis 10 000 
Zloty geſchädigt worden. Dieſer Betrag wird ſicher noch 
größer ſein, da nicht alle Geſchädigte ihre Ansprüche an 
gemeldet haben. (a) 


Am lebenden Leibe verbrannt. 


In der geſtrigen Nacht geriet die Scheune des Bauern 
Jan Kaleta im Dorf Benkoraj, Kreis Petrilau, in Brand. 
Da das Feuer ſehr ſpät bemerkt wurde, ſprangen die 
Flammen bald auf das Wohnhaus und die übrigen Witte 
ſchaftsgebäude über. An eine Rettung war nicht mehr 
zu denken; alle Gebäude brannten vollſtändig nieder. 
Während der Rettungsarbeiten erinnerte ſich Kalela dar in 
daß in der Scheune ſein 25 Jahre alter Sohn 
ſchlaft. Da das Feuer aber bereits ſtark vorgeſchr. 
war, konnte niemand daran denken, in die Scheune einzu⸗ 
dringen. Nach dem Brand fand man die verkohlte Leiche 
des jungen Mannes. Aller Wahrſcheinlichkeit nach Hatte 
er vor dem Einſchlaſen eine brennende Zigarette forlge⸗ 
worfen, die den Brand verurſacht hat. (p) 


Ruda⸗Pabianicka. Die Praktiken des Dr. 
Boguſlawſki. Letztens wieſen wir darauf hin, wie 
der unrühmlichſt bekannte Dr. Boguſlawfki, ehemaliger 
Bürgermeiſter von Ruda⸗Pabianicka und gegenwärtige 
Chefarzt der Lodzer Krankenkaſſe, verſucht, ſich von 
Vorwürfen ſkandalöſer Wirtſchaftsführung in Ruda⸗Pa⸗ 
bianicka reinzuwaſchen. Es genügen ihm jetzt nicht mehr, 
Heine Zirkel von Krankenkaſſenbeamten einberufen zu 
laſſen, die für ihn als „erfolgreichen Wirtſchaftsführer“ 
zeugen. Er ſammelt jetzt nämlich durch in der Kranken⸗ 
kaſſe beſchäftigte und ihm ſomit unmittelbar unterſtellie 
Perſonen Unterſchriften auf einer Denkſchrift, die die Wirk⸗ 
ſchaft Dr. Boguſlawſtis in Ruda⸗Pabianicka rechtfertigen 
ſoll. So beſucht u. a. im Auftrage Dr. Boguſlawfkis der 
Kaſſenbote Teodor Pankowſki in den Amtsſtunden ein⸗ 

Ine Bürger von Ruda⸗Pabianicka, um von ihnen Unter⸗ 
ſchriften zu erlangen. — Aber auch das wird Dr. Bogu⸗ 
ſlawfki nicht reinwaſchen. 

Pabianice. Furchtbare Rache eines jun⸗ 
en Mädchens. Geſtern nachmittag trug ſich hier in 
r Kopernikusſtraße ein furchtuarer Vorfall zu. Auf den 

28 Jahre alten Jan Golembiowſki ſchritt die 17 Jahre 
alte Irena Stempien zu und goß ihm eine äzende Flüfiig- 
leit ins Geſicht. Das Mädchen ergriff nach der Tat die 
Flucht. Golembiowſki wurden beide Augen ausgebrannt, 
außerdem trug er ſchwere Brandwunden am Kopf und an 
der Bruſt davon. Aus Lodz wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft der Krankenkaſſe gerufen, die den Unglücklichen nach 
dem Bezirkskrankenhaus brachte. Die Unterſuchung ergab, 
daß ſich das Mädchen dafür rächen wollte, daß fie bon 
Golembiowſti verlaſſen wurde. Da fie nicht aufgefunden 
werden konnte, wird ſie jtedlbrieflic) verfolgt. (a) 


Zgierz. Verhaftung einer Kindesmör⸗ 
berin. Vor einigen Tagen wurde, wie von uns berich⸗ 
tet, im Abort des Hauſes Bazylijfkaſtraße 3 in Zgierz die 
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden, an deſſen 
Bult Spuren einer Erdroſſelung zu erkennen waren. 

urch die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung konnte 
die Mutter des Kindes ermittelt werden. Es iſt dies die 
unverehelichte Marja Wierzbieka aus Zgierz. Sie hatte 
das Kind nach der Geburt erdroſſelt und darauf in die 
Senkgrube geworfen. Die Mutter des Kindes wurde im 
Gefängnis untergebracht. (a) 

Dzortow. Sprung aus der Straßenbahn 
mit dem Tode bezahlt. Der Ozorkower Einwoh⸗ 
ner Walenty Klimeza begab ſich geſtern mit der Zuſuhr⸗ 
bahn von Lodz nach Ozorkow. Als ſich der Wagen bereits 
im Ozorkower Bereich befand, ſprang Klimczak in der 
Nähe ſeiner Wohnung ab. Dabei ſtülrzte er aber und ſchlu 
mit dem Kopf fo Heilig auf einen ſpitzen Stein auf, baß 
er auf der Stelle tot war, (p) 

Turek. Automobilunfall. Auf der Chauſſee 
beim Dorfe Milaszezyn, Kreis Turek, hat ſich ein Autor 
mobilunfall zugetragen, wobei der Mjährige Chauffeur 
Michal Grubſki aus Kaliſch und der 52 ährige Gutsbeſitzer 
Jan Karwowſki aus Grzybow bei Turek ſchwer perletzt 
wurden. Bei der Begegnung mit VBauerſuhrwerken wich 
der Kraftwagen zu ſcharf aus und fuhr gegen eine Säule. 
Die Autoinſaſſen wurden dabei auf die Straße geſchleu⸗ 
dert. Der Chauffeur trug dabei eine Verletzung am Kopfe, 
einen Bruch des linken Armes, Herr Karwowſti dagegen 
eine Gehirnerſchütterung, eine Verletzung der Schädeldecke 
ſowie einen Bruch des rechten Armes und dreier Rippen 
davon. Beide wurden in bedenklichem Zuſtande in einem 
Krankenhauſe untergebracht. Die Polizei hat eine Untsr- 
ſuchung eingeleitet, um die Urſache der Katastrophe feſtzu⸗ 
ſtellen und die etwaigen Schuldigen zur Verantworti 13 
zu ziehen (a) 

Lofl. Sich neben dem Hochzeitshauſe 
der Agebeteten erhängt. Der Einwohner des 
Dorfes Kscierze Dolp, Kreis Laſt, Barol Wilchel, bewarb 


ſich längere Zeit um die Hand ſeiner wohlhabenden Nach⸗ 
barstochter Jadwiga Ruſinezyk. Das Mädchen beachtete 
ihn jedoch nicht, ſondern beſchloß, einen Mann aus dem 
Nachbardorſe zu heiraten. Wilezel konnte das nicht oer⸗ 
winden. Als die Hochzeitsfeier ſeiner Angebeteten in vol ⸗ 
lem Gange war, ſchlich er ſich in den Garten Ruſinezyks 
ein und erhängte ih an einem Baume. Erſt am Morgen 
wurde die Leiche des Selbſtmörders von einem Hochzeits⸗ 
gaſt bemerkt und abgeſchnitten. Man ſtellte Wiederbele⸗ 
bungsverſuche an, die jedoch keinen Erfolg hatten. Unter 
den Hochzeitsgäſten wie auch bei den Brautleuten hat dieſer 
Vorfall Beſtürzung hervorgerufen und der Fröhlichkeit ein 
vorzeitiges Ende bereitet. (a) 

Wielun. Delegiertentagung der Hande 
werkerin nungen und a Beſtehen 
der Fachfortbildungsſchule. Am e 
Sonntag fand in Wielun er Fachfortbildungsſchule die 
feierliche Verteilung der x. ıgniffe an die 35 Zöglinge der 
Anſtalt, verbunden mit dem 15jährigen Beſtehen der 
Schule, ſtatt. Erſchienen waren zur Feier außer einem 
ahlreichen Publikum, namentlich aus den Handwerkerkre.⸗ 
601 auch die Vertreter der Staxoſtei, mit dem Staroſten 
Naszorowili an der Spitze, ſowie die Ratsmitglieder der 
Lodzer Handworkerkammer Jarnicki, Ruszlowſki und Ko, 
zlowfki, ſowie der Direktor Magiſter Gaszyn., 

Sieradz. In einem Torfloch ertrunken. 
Im Dorfe Pawli.zezyn, Kreis Sieradz, hielt ſich der 27 
jährige Lodzer Einwohner Marjan Kulezewſki in der Som ⸗ 
merfriſche auf. Zusammen mit einigen Belannten unter: 
nahm er einen Ausflug nach den nahen Wieſen, wo in den 
Torflöchern gemeinſam ein Bad genommen wurde. Plötz⸗ 
lich kam Kulezewſki an eine Stelle mit recht kaltem Waſſer, 
erlitt einen Krampf und ging unter. Obwohl ſofort nach 
ihm geſucht wurde, konnte er erſt nach längerer Zeit ger 
borgen werden, doch war er bereits lot. Die an ihm vor⸗ 
genommenen Wiederbelebungsverſuche verliefen ergebuls⸗ 
los. (a) 

Kaliſch. Waldbrand. Im Walde des Gutes 
Witaszewicze, Kreis Kaliſch, brach Feuer aus, dem etwa 4 
Morgen jungen Fichtenwaldes zum Opfer fielen. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 7000 Zloty. Wie feſtze⸗ 
ſtellt werden konnte, war das Feuer von unvorſichtigen 
Ausflüglern verurſacht worden, die entgegen den Vorſchriſ⸗ 
ten im Walde ein Feuer angezündet und den Heimweg an⸗ 
getreten hatten, ohne das Feuer zu verlöſchen. Durch hef⸗ 
tigen Wind, der bald darauf einſetzte, wurde das Feuer 
noch 3 85 entfacht, wodurch dann der Brand entſtanden 
it. (a 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


In Sathen des Gartenfeites zum Velten des Hauſes der 

Barmherzigkeit und des Marka⸗Marta⸗Stiſtes. 

Es ſei mir erlaubt, auch auf dieſem Wege die verehr 
ten Vertreter und Vertreterinnen der verſchiedenen Orga⸗ 
nisationen auf die heute abend, präziſe 8% Uhr, im kleinen 
Stadtmiſſtonsſaal der St. Johannisgemeinde anberaumte 
wichtige Organiſationsſitzung in Sachen des am Sonntag, 
dem 3. Juli, im Helenenhof ſtattfindenden Gartenfeſtes 
zugunſten des Hauſes der Barmherzigkeit und des Maria⸗ 
Marta⸗Stiftes hinzuweiſen und alle zu dieſer Sitzung aufs 
freundlichſt einzuladen. Reltor Paſtor Löffler. 


Nadio⸗ Stimme. 


Dienstag, den 28. Juni. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.45 Schallplatten, 15.40 Schallplatten, 17 Slaudina⸗ 
viſche Müſik, 18 Vortrag über die in der Erde verborge⸗ 
nen Schätze, 18.20 Tauzmuſik, 19 „Abſchied von Lodz 
19.15 Verſchiedenes, 15.35 Radiopreſſeſournal, 10.40 
Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, Pros 
gramm für den nächſten Tag, Theaterrepertofre, 20 
Populäres Konzert, 21.50 Zugabe zum Nadiopreffefoure 
nal und Wetterbericht, 22 e „ 22.40 Warſchauer 


Sportbericht, 22.50 Tanzmuſtk. 
Ausland. 
Berlin 1615 153, 418 M.). 
11.15 Schallplatten, 14 Schallplatten, 


11.30 Kongert, 
15.45 Konzert, 16.30 Drcheftertongert, 19.10 Chorger 
länge, 19.35 Schallplatten, 21.10 Rammermuſik. 
Königswuſterhauſen (938,5 295, 1635 M.). 
5 ame 19 State 5 16.30 Konzert 
E nterhaltungstongert, 21. l 
22.50 Spiitongerle is ie 
Langenberg (635 183, 472, M.). N 
7.05 Brunnenkonzert, 12 Unterhaltungskonzert, 18 Kon ⸗ 
zert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 20.30 Oralortum: 
„Tobias“ Heimkehr“. 
Wien (581 103, 517 M.). 
920 Aid aer RUHR, 19.10 Schallplatten, 
5. eutſcher Minneſang, 10.50 Schallpl 35 
eib on ck. ſang hallplatten, 19.35 
Prag (617 195, 487 M,). 
10 Blasmuft, 11 Schallplatten, 


12.15 
12.30 Orchesterkonzert, Schallplatten 


13.40 Schallplatten, 1430 Kon 
155 18.25 Deutſche Sendung, 20 Spanische Lien, 
20 Mandolinen⸗ und Gitarrentonzert, 22.20 Scho 
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Aus Welt und Leben. 


Cholera in Tolio. 


Halbamtlich wird gemeldet, daß die Gerüchte, wonach 
in Tokio die Cholera ausgebrochen iſt, beſtätigt werden. 
Bis jetzt werden 6 Cholerafälle angegeben. 


Eine Handvoll litauiſcher Erde für Sharley 


Nach Lettland und Polen reklamiert 1020 auch Litauen 
den großen Boxhelden und zweiſelhaſten Weltmeiſter für 
ſich. Aus Kowns wird nämlich gemeldet: N 

Die litauiſche Preſſe iſt über den Sieg Sharkeys über 
Schmeling außerordentlich befriedigt. Sharkey ſtammt be⸗ 
kanntlich aus dem Kreiſe Suwalki. Sein eigentlicher Name 
iſt Zukauſtas, die Polen nennen ihn einfach Kokoszla. Der 
litauiſche Journaliſt Grieius erinnert im offiziöſen „Lie⸗ 
tupos Aidas“ an jeinen vorjährigen Beſuch bei Sharkey, 
bei welcher Gelegenheit er dem Boxer litauiſchen Bernſtein 
und eine Handvoll litauiſcher Erde als Gruß aus den 
Heimatland überreichte. Gricius ſchreibt, Sharkey fei ſehr 
gerührt geweſen und habe den Mund; geäußert, feine alle 
Heimat zu beſuchen. Nach dem großen Siege Sharleys 
Ba Schmeling ſei der Zeitpunkt für dieſen Beſuch gi 

ommen, 


Das erſte Urteil in der Lindbergh⸗Affäre 


15 Jahre Nerker für den Detektiv Means wegelt 
Herauslockung von 100 000 Dollar. 


Ein Bein 
des Aundbergh⸗ 
Sühne gefunden. 
Der ehemalige Detektiv in Dienſten des Juſtizminiſte⸗ 
riums, Joürnaliſt und Schriftſteller Gaſton B. Means, 
wurde zu 15 Jahren Kerkers verurteilt, weil er eine.! 
Betrag von 100 000 Dollar der Frau des reichen Verlegers 
Max Lean unter dem Vorwand herausgelockt hatte, er 
hätte Verbindungen mit den Kindesentführern und könne 
das Kind Lindberghs gegen Zahlung dieſes Betrages aus“ 
löſen und geſund wiederbringen. Means hat aber weder 
mit den Entführern verhandelt, noch auch das Geld zu⸗ 
rückerſtattet. Means iſt belannt geworden durch feine 
Buchenthüllungen, worin er behauptete, daß Präſident 


Harding von ſeiner Geliebten vergiftet worden jei. 


Zwei Opfer eines „Irrtums“ 
Neuhorker Banditen. 


„Aus Garfield (New Jerſey) wird gemeldet; Ein neues 
grauſames Verbrechen von Neuporler Bandenverbrechern 
hat in der Oeſſentlichkeit tiefſte Empörung hervorgerufen. 
Zwei Wärter einer hieſigen Tankſtelle wurden durch Ma⸗ 
ſchinengewehrſeuer vollkommen zuſammengeſchoſſen. Ihre 
Verwundungen ſind ſo ſchwer, daß ſie trotz eiligſter Ope⸗ 
ration kaum mit dem Leben davonkommen dürften. Die 
beiden mitten in der Arbeit niedergeſchoſſenen 
ſind von den Verbrechern offenbar irrtümlich € 
worden. Die Schießerei ſtellte das Ende einer auf 
den Autojagd der Täter nach den Mitgliedern einer feind- 
lichen Bande dar. Die beiden verfolgten Verbrecher, nach 
denen die Polizei fahndet, ſteuerten, da ihnen das Benzin 
auszugehen drohte, 0 die Tankſtelle los, fuhren jedoch 
erneut vorbei, als fie ihre Verfolger zu dicht auf den Fer⸗ 
ſen ſahen. Die Verfolger glaubten in den Tankwärtern 


Das indische Fest 


Roman von Hedwig Teichmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


im Zusammenhang mit der Entführung 
abys hat jetzt eine ſchwere gerichtleche 


te 
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Das Hoftor knarrte, eine vornehm gekleidete Dame in 
trat den Garten. Mit fragendem Blick blieb ſie ſtehen und 
kam dann zu den beiden Frauen her, von denen ſich nur 
Frau Fleur erhoben Hatte, während dle Großmutter 
blinzelnd in die Höhe ſah. Ihre Zimmer waren alle be⸗ 
ſetzt, es lohnte daher nicht, aufzuſtehen und Liebens⸗ 
würdigkeiten zu verſchwenden. 

Sie hatte richtig geraten. Die große, ſchlante Frau mit 
dem vollen weißen Haar fragte mit hoͤflicher Kühle: 

„Wöre hier noch ein Zimmer zu haben ? Nein, nicht 
für mic, für eine Bekannte. Man wies mich hierher, weil 
man hier beſonders gut aufgehoben fein ſoll.“ 

Frau Moor wackelte geſchmeichelt und bedauernd mit 
dem Kopfe. 

„Tut mir leid — alles auf Wochen beſetzt!“ 

Madame Fleur erinnerte eifrig: „Das Zimmer fünf 
wird doch in zwei Wochen frei — wenn es dann! noch der 
Dame paßt? Ein ſchönes, großes Zimmer mit Alkoven; 
der Ingenieur eines großen Flugzeugwertes bewohnte es 
vor kurzem —* Die Dame, die ſich vorgeſtellt hatte, neigte 
keicht den Kopf. „Zwei Wochen — gut, ich werde es meiner 
Freundin beſtellen. Könnte ich das Zimmer, vielleicht ein⸗ 
mal ſehen? Ich kenne übrigens die Mutter des hier ein⸗ 
logierten Ingenieurs; fie war es, die meine Freundin 
hierher wies“ 

Madame Fleur legte dienſteifrig die Handarbeit aus 
lammen und fagte mit feſtem Blick auf Frau Moor: 

„Ich zeige das Zimmer — die Herrſchaften find ja 
Mmicht hier.“ 

f Plaudernd ſchritten die beiden über den Hof; eigentlich 
9 nur Frau Fleur, während die andere höflich 
hörte 


ihre Rivalen geſehen zu haben und eröffneten aus dem 
Wagen her ein wildes Maſchinengewehrfeuer. 


Im Sklarek⸗Prozeß 


ſprachen heute die Angeklagten zum letzten Male. 
erwartet für morgen früh das Urteil. 


Friedhofsvandalismus. 


Zwei bis drei junge Burſchen drangen in den letzten 
Tagen und Nichten in den Deſſauer Friedhof ein und zer⸗ 
ſtörten etwa 100 Denkmäler, unter ihnen etwa 35 bis 40 


Kreuze, 
Kinderlähmung in Deutſchland. 

In Groß⸗Ottersleben bei Magdeburg erkrankte vor 
etwa 14 Tagen ein Kind an ſpinaler Kinderlähmung. 
Seither ſind 8 Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren von 
der furchtbaren Krankheit befallen worden. 


Sport. 


Korbſpielmeiſterſchaſten. 


Die im Korbball ausgetragenen Spiele um die Mei⸗ 
ſterſchaft nahmen folgenden Ausgang: YMCA. erleidet 
zwei Niederlagen, eine knappe Von Iceß., dagegen wird 
jie hoch von KKS. geſchlagen. TUR, erringt feinen erfan 
Sieg über Geyer und wird nach ausgeglichenem Spiel von 
Ziednoczone beſtagt. Ueber MRS. und Ziednoczone er⸗ 
ringt die Triumphmannſchaft, welche ihre Schwäche peri e 
überſtanden hat, eindrucksvolle Siege. IKcp., der Tabel⸗ 


Man 


gnen ſich LK S. — 
ſtark überlegen und 


fiegt hoch, IK. er hält vom Wit. zwei Punkte ohne 
Kampf. 2 N 
Ergebniſſe: LKS. — Geyer 8:2, IKP. — DEE. 50, 


Ag S. (Warſchau) und LAS, Landesmeifter im Netzball. 

In den am Sonnahend und geſtern ausgetragenen 
Endſpielen um die Netzballmeiſterſchaſt Polens konnte ſich 
AZS. (Warſchau) den Meiſtertitel im Damenneßzball and 
s im Herrennetzball holen. 


unſerer Stadt ausg 
ſonderer Höhe. As 
und kam zu ganz 


überragte jeinen Gegner an Techn: 
ichten „ Intereſſant geftalt 
„ 


S. (Wa 0 


58. MEN 
Krakau konnte 


Han) — 
NS. f. 


n D. 
Ag. (Warſchau) nach hartem 
Meiſtertitel zum wiederholtenmal 


⸗Alſo war Herr Cornelius immer ſo zufrieden hier, 
daß feine Mama uns ſogar welterempfahl? Ja, das 
glaube ich. Er hatte ja auch das ſchönſte Zimmer und die 
aufmerkſamſte Pflege.“ 

„Gewiß — die Dame erzählte mir davon und bat mich, 
dem jungen Fräulein ihren Dant zu übermitteln. Iſt 
die nicht hier? Ich möchte mich gern diefer Pflicht per⸗ 
ſönlich entledigen.“ 

Frau Fleur ſchloß ſoeben die Tür des Zimmers auf 
und wies ſtolz über die Schwelle. Aber die Fremde warf 
nur einen kurzen Blick hinein und wiederholte ihre Frage, 
Da erzählte Madame mit großer Wichtigkeit: 

„Nein! Leider iſt Fräulein Tomi nicht bier — das ift 
ſehr ſchade. Ein indiſcher Nabob, der hier zur Kur weilt, 
iſt ſterblich verliebt in fie. Ihretwegen hat er heute ein 
großes Wieſenſeſt in indiſchem Stil befohlen. Alle jungen, 
ſchönen Damen erſcheinen als Tänzerinnen, die Herren als 
Fatire, Schlaugenbeſchwörer und dergleichen. — Wann 
fährt die Tame wieder fort?“ 

Die Fremde blickte auf die Armbanduhr. 

„Um halb acht Uhr geht mein Zug, alſo nicht vlel 
Zeit..“ 

„Oh, da wird Fräulein Tont Moor kaum ſchon zurück 
ſein. Jetzt iſt es erſt um halb ſieben Uhr.“ 

Die Fremde jeufzte, 

„Noch eine ganze Stunde — was fange ich da mit der 
Zeit an?“ 

„Kennen Sie ſchon das Bad? Wir haben einen ſchönen 
Park, gnädige Frau.“ 

„Ich kenne alles — ſchon von früher her.“ 

„Dann weiß ich Rat. Der Weg zum Bahnhof iſt ziem⸗ 
lich weit, aber an der Saage entlang viel kürzer und ſehr 
ſchön. Außerdem führt er unwelt der Feſtwieſe vorbel. 
Vielleicht ſehen wir den Zug — er ſoll um halb acht Uhr 
die Wieſe verlaffen und ſich ins Thermla⸗Hotel begeben. 
Da könnte ich Ihnen wenigſtens Fräulein Toni Moor 
zeigen. Ich gehe nämlich mit — bitte, das macht mir nichts, 
der Sommerabend iſt ja wunderſchön.“ 

Gerabe als hie Damen ſich anſchickten, das Haus zu ver⸗ 


Die Spiele um die Damennetzballmeiſterſchaft, die in 
etragen wurden, ſtanden nicht auf be⸗ 


akau) um den zwei⸗ 


5:10). 
en gefährlichſten Gegner 
Kampf bezwingen und den 


Die nächſten Ligaspiele. 
Am Mittwoch als am Peter⸗Paul⸗Tage finden nach. 
ſtehende Ligaſpiele ftatt: LS. — Cracovia in Kralaı: 
und Wisla — Polonia in Warſchau. 


Morgen Hakoah — Warszawianka in Lodz. 

Morgen kommt auf dem LlS.⸗ Sportplatz um 17.5 
Uhr für jüdiſche wohltätige Zwecke ein Fußballgeſellſchafts⸗ 
spiel zwiſchen der Lodzer Hakoah und der Warſchauer 
Ligamannſchaft Warszapianka zum Austrag. h In Arrkes 
tracht der guten Form, in der ſich gegenwärtig beide 
Maunſchaften befinden, dürfte das Spiel auf einer hohen 
ſportlichen Stufe ſtehen. 


Morgen die Bahnmeiſterſchaft von Polen. 

Morgen kommt in Warſchau auf der Radrennbahn 
des WIE. die diesjährige Bahnmeiſterſchaft zum Aus» 
trag, an welcher die beſten Sprinter von Polen teilnehmen 
werden. Lodz wird durch die Fahrer Einbrodt, Schmidt, 
Raab, Klatt und Paul vertreten ſein. Angeſichts deſſen, 
daß der vorjährige Meiſter Szamola zu den Berufsſahrern 
überging und Puſch für eine längere Zeit vom Radfahrer⸗ 
verband disqualifiziert wurde, haben die Lodzer große 
Chancen, den Meiftertitel zu erringen. Hoffentlich neh⸗ 
men die diesjährigen Rennen einen regulären Verlauf und 
der Beſte der Beſten gewinnt. 


Donnerstag Abendrennen im Helenenhof. 

Die für vergangenen Mittwoch angeſetzte Abendver⸗ 
anſtaltung konnte des regneriſchen Welters wegen nicht ab⸗ 
gehalten werden und oll am Donnerstag zur Durchfüh⸗ 
rung gelangen. Im Vordergrunde ſtehen die Motorrab⸗ 
rennen, an denen ſich gegen 30 Fahrer betefligen werben 


Odartus — Chauffeemeifter von Lodz. 


Polen fiegt über die Tſchechoſlowakei. 

Am Sonntag fand zwiſchen den Frauen⸗Repräſentte⸗ 
tionen beider Länder ein leichtathletiſcher Länderkampf 
ſtatt, den unſere Vertreterinnen mit 63 gegen 43 Punkter 
5 ſich entſcheiden konnten. Ganz beſonders ſtark über 
egen waren die Polinnen in den Kurzſtreckenläufen, in 
der Stafette, im Kugelſtoßen und im Weitſprung. 


Heljasz ſtellt einen neuen Weltrekord auf. 


— m 
Verlagsgeſellſchaft „Voltspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für der 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing 


Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lody Petrikauer Straße 101 


laſſen, erſchien ein dunkelhäutiger Diener mit einem Korb 
herrlicher Orchideen, deren bizarre Blüten bunt glühten 
und ſremdartig leuchteten. Eine kleine Schmucktaffette, mit 
Halbedelſteinen beſetzt, lag, wie ein köſtliches Kleinod, 
mitten drin. 

Madame Fleur übernahm das offene Brieſchen, das in 
engliſcher Sprache verſaßt war und das jie flott und ſtolz 
überſetzte. Dann erklärte ſie der wartenden Fremden mit 
leiſem, ehrfurchtsvollem Flüſtern: 

„Der Inder Lal⸗Singh ſchickt Fräulein Ton dleſes 
Geſchent — eine Huldigung von ihm — ſehr auſmertſam.“ 

Die Fremde fragte ſpöttiſch: 

„Kommt das öfters vor!“ 

„Nun, Roſen hat er ihr wohl ſchon zweimal geſchickt 
aber ſolch prachtvollen Korb und Schmuck noch niemals. 
Vielleicht ſoll es ein Abſchluß des Feſtes ſein.“ 

„Und welchen Lohn bekommt der Nabob dafür?“ 

„Ohl, keinen, feinen! Toni Moor ift ein ſehr anſtän⸗ 
diges Mädchen. Sie könnte viele Verehrer haben — will 
aber keinen.“ 

„Spekuliert fie auf einen anderen? War fie nicht. .. 

Sie brach ab. Sie ſchämte ſich einer Unzartheit. 

„Spekulteren? Nein! Da kennen Sie Toni Moor ſehr 
ſchlecht. Es iſt ſehr ſchade, daß Sie fie nicht ſehen.“ 

„Sie iſt — ganz arm?“ 

„Leider, Die Großmutter wird ihr Geld dem Enkel⸗ 
ſohn, den fie ſehr liebt, Hinterlaffen, Toni wird leer aus⸗ 
gehen.“ 

Es dämmerte ſchon ſtark, als die beiden ungleichen 
Geſtalten den ſchönen Weg durch die abendlichen Wieſen 
ſchritten. Das Auguſtdunkel lag ſchwer über der Fluß⸗ 
partie, den baum⸗ und buſchbeſtandenen Wieſen. Der 
Wald ſtieg wie eine ſchwarzblaue Mauer in den noch leuch⸗ 
tenden Himmel empor, an dem ſchwere dunkle Wolter 
hingen. 

Plötzlich erfaßte Frau Fleur den ſchlanten Arm ber 
ſchweigſamen Begleiterin und wies hinüber. 

„Dort die Feſtwieſe . 

Gortſegung folgt) 


Ar. 177 


Sonfilm » Shenter 
Zeroinſtiego 7476 
Tramzufahrt: AD: 
5 „ 9, 16. 
Beginn der Vorſtel⸗ 
lungen um 4 Uhr; 
Sonnabends 4 Uhr; 
Sonne u. Feiertags 
2 Uhr, d. letzten Vor⸗ 
stellung um 10 Uhr 


— — — 


— 
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e Premiere! 


ſramm: 


OsSwiatowe 


Wodny Rynek | Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Rakleta 


Heute und folgende Tage 


Corso 


Zielona 2/4 


Großes dobpelbroaramm 
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Hinreißenves Fllegerdrama: 


„Feſſelnde Liebe“ 


Außer Pr. 
FJilmaktnalſtäten und Farce. 


Zum erstenmal in Lodz! 


Preiſe der Plätze: 
1,25 Zloty, 90 Gr. und W Gr. 
Zur 1. Vorſtell alle Plätze zu 60 Gr 


Vergünſtigungskarten zu 75 Gr. 
für alle Plätze u. Tage gültig außer 
Sonnabends, Sonn ⸗ u. Feiertags 


Paſſepartouts u. Freikarten an den 
Sonn- und Feiertagen ungültig 


für jedermann! 


VOIIIKICITIIIIIHTIITTKKEKIKILOIIIOCO0OU0C0000000 


Praltiſche Handbücher 


N 

I. Die Aufzucht 2.90 Gr 
U * ſucht junger Hunde „ 206 
} Für Erwachſene u. Jugend: 2 4 Stunden „drei Taufpaten“ Erziehung und Preſſur des Bnzushu „00 „ 
14 A mit mit Charles Vickford, Fred r nn 
N T 8 Kohler u. Raymond Hatton Der Kaninchenſtall 3 2 „ 0 

und Clive Brook in den Hauptrollen. Rußzbringende Hühnerzuct . 1.1.75 
rt . 11 Dle Kultur der Erdbeere se à 90 Ge. 

PATA ( H 0 N Miriam Hopkins 5 Die Obſt⸗ und Beerenweln ⸗Bereltung 31.440 


— 


als Schützen 


Beginn der Vorſtellungen: 
Für Jugend: 
tägl. 10 30, Snnab. u. Stg. 14.80 
Für Erwachſene: 


und 


Kay Francis 


Der ſchmucke Zuschauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchützt. 


Beginn der Vorſtollungen: 
wochentags AlUhr, Sonnabends 


Ken Mahnard 
in feinem neueſten u. ſchönſten 
Film: „Senor Ameritaus“ 
Außer Programm: Laſtige 
Farce und Filmaktualitäten. 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
und Feiertags um 12.30 Uhr. 
Der Saal iſt gut ventiliert, 
Preiſe der Plätze für die 


Beftreden u. Toaſte für Familien- u. Feſtlichteiten „ 1.60 
Betonarbeiten für Hof und Garten „1.75 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 

Anſtreichen und Ladieren felbftgefertigter Möbel 


90 Gr. 
90 „ 


GAR | 
„ 


Borrätig in dem 


Buch- u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Petrilauer Str. 109. 


@0,9'0'9,0.9.0.4.0.9/8.9.0.9.0.4.9.0,0.9.0.9.6.4,9.0.2.9/9.0.0.9.0..9.9.8.0.0.9.4.0,9.0.€.4.4.9.0°4.4] 


täglich 18.30, 20,30; Sonnab. erften Vorſtellungen bedeutend 


herabgeſetzt. 


2 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 
u. Sonntag 18,80, 18.30, 20.30 12 Uhr. 


| f adac 3 
I Re) 


von Kunden 


1. Quelle 


Kauft aus 


Große Auswahl 
= überzeugten ſich 2 Kinder: | Feder: 

ö Deutsche Genossenschaftsbank daß jegliche Welte 5 nn matraben 

\ Lodz, Al. Koseiuszki 4, in Polen, A.-G. Lodz, Al. Kosciuszki 47, am beiten u. bilz peiittellen amel irn 
Tel. 197.94. Tel. 197.84. ligſten bel annehm⸗ 1 madchen 
2 5 baren Ratenzahlungen bosROP OI“ Sas per 1 
| = Ausführung jeglicher Bankoperationen 75 ee 
U Führung von P. W E | 5 5 = 
4 1 1 . jewi 

| = SpARKONTEN zu günstigen Bedingungen = eeiargg Doktor 


ausgeführt wird. 


H.WOLKOWYSKI 


Vermietung von Safes . 7 
| in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, ll ee Cegielniana M 4 


Telephon 2160.90 


| fal 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
und folgende Tage „Die Spanische Fliege“ 


ai 
Wiceprezydent m. Kode! (9 Stanistaw Rapalski die Zeitungs: 


Die boieeintaufoguelte | \ Haut⸗Harn⸗ u.veneriichesieantheiten 
4 im Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Spiegeln Sonn- und Felertags von 9—1 Uhr. 
N Ser Tiſchglas = 
1 
2 Platierwaren Dr. med. Heller 
# Mu ſikalien Spestal⸗Arst für Haut- u. Geſchlechtskrauthelten 
0 m eie diene Nawrotftraße 2, Nl. 179⸗89 

G. Teſchner] Ene da o un früg u.4-Sabende: Sonntag v. 12-2 

) Opierajae sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Rzeczyposp, Polskie] 2 d. 31 sierpnia Glumna 50 (Eke Zul) Tur Grauen fpealell von 4-5 Uhr nachm. 
1930 roku o zabezpieczeniu podazy Basar, powszedniego NE U. R. P. - | 

{ Nr. 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych 2 dnia pazdziernika . 

1929 T. i 2 dn. 31 sierpnia 1930 r., o regulowaniu cen na przetwory zb62 chlebowych, Frau Dr. med. Deutfeher Kultur» und Bildungeverein 
miesa i jego przetworöw, oraz cegly (Dz. U. R. P. Nr. 81 poz. 607 i Nr. 60 poz. 480), lat ort ti“ 
Rozporzadzeniu Wojewody Eödzkiego 2 dnia 8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji H. K a schko 22 Ei 
Komisji do ustalania cen, wyrazonej na posiedzeniu w dniu 24 czerwca 1932 r. Irauenlrantheiten Rlinfklego-teafe Nr. 145 
niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi co nastepuje: und Geburtshilfe La- be t. 18. 

Uchwata Magistratu miasta Eodzi Nr. 630 z dnia 27 czerwca 1932 roku zostaly Empfängt von 10-11 und 
wyznaczone nastepujace ceny maksymalne (najwy2sze): von 4—6 nachm. Heute, 8 Uhr abends 
’ a Piotrkowſta 99 Eingitunde des Männe 
Na mieso wieprzowe i wyroby masarskie za 1 kg. w detalu: Telephon 213.06, ei und 1 
1. wieprzowina 21. 1.26 7. kielbasa krajana 21. 2.16 — — 3 
2. slonina 1 287 8. 85 serdelowa „ 2.16 . Der D. K. u. B. V. „Fortſchritt“ veranftaltet einen 
3. sadlo 2 „ 207 9 9 8 9 10 pasztetowa 1 5 Btägigen 
4. boczek surowy wedzony 234 19. podgarlana 1. 
\ 5. salceson 5 2.16 | 11. czarna „ 1.25 Ausflug an das Polniſche Meer. 
6. sz malec „ 2.64 12. kaszanka „90 Abfahrt den 12. Juli 1 abends, 
| S | Heimfahrt 5 li (Sonntag). 
W mysl § 10 zacytowanego wyzej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewngtrznych Anmeldungen fowie Anzahkungen werden jeden 
Winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, beda ukarani przez | unden an es 14 be le 
wWiadze administracyjng I-ej instancji wediug art. art. 4 1 5 wyzej zacylowanego E in der Mbmintitenflon ber „Jodzer Volkszelg 
Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospoliteji aresztem do 6 tygodni lub bis ſpäteſſens Mittwoch, den 6. Juli, 
grzywna do 3000.— zlotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu entgegengenommen. 
ukaraniu w mysl innych Ustaw Karnych, — — 
Wyzej wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie miasta Lodzi E 1 5 8 
od dnia nastgpnego po ogloszeniu, Theater u Kinoprogramm. 

f AR fs Städtisches Theater: Heute 8 und 10 Uhr 

N ködz, dnia 27 czerwca 1932 roku. daß „Banda naprzöd" 
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W N 88 Ming onuatteaQialeht 
— sino: ng Toy 
3 Eine deutſch und polniſch ſprechende Werbemittel || Corso: Drei Tauf — Ken M 
er ee aläezie Kranienpflegerin iR Grandskino, Das Kind der Sale 
eilanſtalt zen . e 


N on 8 Uhr frün bis 8. Uhr abends. Sonntags von 
—2 Mi. namen \Honiulkatien 3 Blot. 


„ = 


Oswiatowe: Pat und Patachon als Schützen 
Praedwiosnie: Fesselnde Liebe 
Rakieta: 24 Stunden 


gleichzeitig als Kaſſiererin für eine Hetlanftalt geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung bei Dr. Berlin, Karola 8, 
von 9—5 nachmittags 


